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Der TTCRJ 
punktet  
weiter
Dank des 7:3 in Pratteln 
macht Rapperswil-Jona in 
der Tischtennis-NLB drei 
Punkte auf Rang 2 gut.

Die Tischtennisspieler aus Rapperswil- 
Jona hatten im bisherigen Verlauf der 
Nationalliga-B-Meisterschaft vor dem 
Direktduell mehr als doppelt so viele 
Punkte gewonnen wie Pratteln, näm-
lich 21 gegen 10. Doch die Begegnung 
von Samstag in der Nordwestschweiz 
war eine knappe Sache. Der Tabellen-
vierte vom Obersee siegte zwar 7:3 – 
doch mit etwas mehr Wettkampfglück 
hätte auch Pratteln die Halle als Sieger 
verlassen können.

Fünf der zehn Matches gingen über 
die volle Distanz. Doch in all diesen vier 
Einzeln sowie auch im Doppel behiel-
ten die Rapperswil-Joner das bessere 
Ende für sich. Am knappsten gewann 
Teamcaptain Petr Blazek gegen Julian 
Busslinger: mit 12:10 im Entschei-
dungssatz. Dagegen machte Crt Grm 
Urbancic in seinem Einzel gegen Buss-
linger einen 0:2-Rückstand noch wett.

Bernhard bleibt unbesiegt
«Ich konnte in den ersten zwei Sätzen 
seine Aufschläge nicht retournieren», 
klagte Grm Urbancic nach der Partie. 
Gegen Thomas Vorherr hatte der Slo-
wene im vierten Durchgang sogar drei 
Matchbälle gegen sich. «Aber ich hatte 
ein gutes Gefühl, wie ich den Ball tref-
fen musste, und es ging noch einmal 
gut für mich aus.» 

Mann des Nachmittags aus Sicht der 
Gäste war jedoch Denis Bernhard, der 
sowohl in seinen drei Einzeln als auch 
im Doppel siegreich blieb. «Ich bin 
wirklich sehr zufrieden und erleich-
tert, dass ich nach der Neujahrspause 
wieder gut in Form bin», sagt Bern-
hard. «Es gibt immer noch ein paar 
Feinheiten, an denen ich arbeiten 
muss, aber insgesamt ist es von Spiel 
zu Spiel eine Steigerung, und das gibt 
mir Selbstvertrauen.» (skl)

Pratteln – Rapperswil-Jona 3:7
Thilo Vorherr (A19) u. Denis Bernhard (A19) 13:11, 9:11, 
6:11, 11:6, 5:11. Thomas Vorherr (A17) s. Petr Blazek 
(A18) 4:11, 11:5, 11:9, 11:7. Julian Busslinger (A17) u. 
Crt Grm Urbancic (A18) 11:6, 11:3, 6:11, 8:11, 4:11. 
Thomas Vorherr u. Bernhard 4:11, 7:11, 10:12. Thilo 
Vorherr s. Grm Urbancic 11:5, 5:11, 11:8, 11:7. Busslinger 
u. Blazek 11:4, 7:11, 10:12, 12:10, 10:12. Thilo Vorherr/
Busslinger u. Bernhard/Grm Urbancic 6:11, 17:15, 7:11, 
11:7, 7:11. Thomas Vorherr u. Grm Urbancic 11:9, 8:11, 
14:12, 12:14, 7:11. Busslinger u. Bernhard 10:12, 8:11, 
5:11. Thilo Vorherr s. Blazek 5:11, 11:9, 11:5, 11:9.

Die Jonerinnen gehen leer aus
Beim Hallen-Champions-Cup der Faustballerinnen in Laakirchen (AUT) verpassten die Frauen des TSV Jona den Final. Und auch das Spiel 
um Rang 3 verloren die ramponierten Jonerinnen.

von Fabio Baranzini

Beim Kräftemessen der besten euro-
päischen Klubteams bekamen es die 
Jonerinnen im Halbfinal mit den öster-
reichischen Gastgeberinnen aus Laa-
kirchen zu tun. Nachdem der Schwei-
zer Meister den Start verschlafen hatte 
(2:11), konnte er den weiteren Verlauf 
der Partie offen gestalten. Im zweiten 
Satz bekundeten Jona allerdings Pech, 
als sich Angreiferin Janine Stoob bei 
einer Block-Aktion verletzte. Die Diag-
nose lautete Bänderriss.

In Unterzahl mit schwerem Stand
Das Team von Trainer Martin Stoob 
kämpfte jedoch beherzt weiter. Trotz-
dem geriet es mit 1:3-Sätzen ins Hin-
tertreffen und verlor im fünften Satz 
gar noch eine zweite Spielerin: Captain 

Natalie Berchtold fiel mit Krämpfen 
aus, sodass die Jonerinnen nur noch zu 
viert und damit in Unterzahl auf dem 
Feld standen. Trotz einer 10:8-Führung 
und Satzbällen mussten sie auch den 
fünften Durchgang verloren geben 
und unterlagen mit 1:4. 

Im Spiel um Bronze am Tag darauf 
wartete der TV Eibach. Auch gegen die 
deutschen Vize-Meisterinnen konnte 
Jona über die gesamte Spieldauer hin-
weg gut mithalten, war aufgrund des 
verletzungsbedingten Ausfalls von 
Janine Stoob jedoch limitiert, was die 
taktischen Varianten anbelangte. 

So mussten sich die Jonerinnen mit 
2:4 geschlagen geben und blieben am 
Champions Cup nach Bronze im Vor-
jahr diesmal ohne Medaille. «Wir ga-
ben als Team absolut alles. Es war ein 
Hammer-Wochenende, und wir konn-

ten extrem viel lernen, auch wenn am 
Ende nur der vierte Platz herausge-
schaut hat», bilanzierte Captain Berch-
told. Den Sieg sicherte sich das Team 
des TSV Dennach. Im Final bezwangen 
die Deutschen Laakirchen mit 4:2.

Diepoldsau enttäuscht zu Hause
Im Champions Cup der Männer wollte 
der Schweizer Meister Diepoldsau vor 
heimischem Publikum das Finalspiel 
erreichen. Ein hohes Ziel, denn bereits 
im Halbfinal wartete der Deutsche 
Meister aus Berlin. Die Spieler von 
Trainer Jogi Bork fanden in den ersten 
beiden Sätzen nicht richtig ins Spiel. 
7:11 und 3:11 gingen diese verloren. 
Danach konnten die Rheininsler das 
Geschehen verkürzen und lieferten 
den Berlinern auch im vierten Satz Pa-
roli, verloren diesen aber mit 14:15. 

«Danach war bei uns vor allem im An-
griff die Luft draussen und Berlin ge-
wann verdien», bilanzierte Diepolds-
au-Captain Malik Müller. 

Damit war klar, dass der Gastgeber 
um Bronze spielen würde. Gegner in 
diesem Spiel war der österreichische 
Landesmeister Union Tigers Vöckla-
bruck. Und auch diese Partie lief nicht 
nach dem Geschmack der St. Galler. Sie 
gerieten wieder schnell ins Hintertref-
fen. Diesmal sogar mit 0:3. «Vöckla-
bruck konnte vor allem am Service 
viel mehr Druck entwickeln, und wir 
waren auch am Block zu wenig aggres-
siv», erklärte Müller nach der 1:4-Nie-
derlage. Den Sieg am Champions Cup 
holte sich der Titelverteidiger Pfung-
stadt. Im rein deutschen Final gewan-
nen die Hessen gegen Berlin deutlich 
mit 4:0.

Viel Einsatz, kein Ertrag: Celina Traxler 
erzeugt Druck im Joner Angriffsspiel. Bild zVg

von Josef Güntensperger

D er Aufwärtstrend des 
Leichtathletik-Teamwett-
kampfes Kids Cup im 
Winter in der Halle hält 
an. Gegenüber dem Vor-

jahr stieg die Teilnehmerzahl landes-
weit um 6,7 Prozent auf 15 845. Von 
den für die lokale Ausscheidung in Jo-
na angemeldeten 152 Teams traten 
schliesslich am Sonntag 148 zum 

Wettkampf an. Damit war die Kapazi-
tät der Dreifach-Halle einmal mehr 
voll ausgeschöpft. 

Es tummelten sich in der Sporthal-
le Grünfeld 820 Kinder im Alter von 7 
bis 15 Jahren. Sie alle lieferten sich 
einen fairen Leichtathletik-Team- 
wettkampf um den Einzug in den  
Regionalfinal. Die veranstaltende  
LG Obersee unter der Leitung von 
OK-Präsident Werner Dieziger bot 
mit unzähligen Helfern bereits zum 

13. Mal ausgezeichnete Wettkampfbe-
dingungen.

Das Team zählt
Möglicherweise ist der Erfolg dieses 
Nachwuchsprojektes des Schweizeri-
schen Turnverbands (STV) dem Team-
geist zu verdanken. Denn es gibt keine 
Einzelrangliste, sondern nur eine 
Teamwertung. Interessant ist auch die 
gleichmässige Verteilung über die ver-
schiedenen Altersstufen. Üblicherwei-

se nehmen die Teilnehmerzahlen mit 
steigendem Alter der Kids ab. Wenn 
diese sich im Team gegenseitig anfeu-
ern und zu Bestleistungen antreiben, 
dann gibt es eine tolle Stimmung. Da-
zu tragen natürlich auch die vielen El-
tern, Betreuer und Verwandten bei, die 
ihre Schützlinge zahlreich als Zuschau-
er und Unterstützer begleiten. 

Am Morgen waren die 12- bis 
15-Jährigen in den Disziplinen Sprint, 
Sprung, Biathlon und Team Cross im 
Einsatz. Am Nachmittag, als die Jünge-
ren bis elf Jahre in den gleichen vier 
Disziplinen starteten, stieg der Lärm-
pegel nochmals merklich an. Vor al-
lem im Team Cross, bei dem Ausdauer 
über 6 bis 7 Minuten gefordert war, 
kochte die Halle über, und man ver-
stand das eigene Wort nicht mehr.

Qualifiziert für den Regionalfinal
Die meisten Teilnehmer stellte einmal 
mehr der STV Eschenbach mit elf 
Teams. Gleich viele Teams gingen für 
die LAR Rüti ZH an den Start. Mit je 
acht Teams waren der TV Maur und 
der TV Hombi dabei. Neben den 
Schwyzer Vereinen kam auch namhaf-
te Konkurrenz aus dem Kanton Zürich. 
Die Teams vom LC Meilen, TV Oerlikon, 

TV Uster oder LC Turicum machten es 
den einheimischen Gruppen nicht 
leicht, unter die ersten drei Teams pro 
Kategorie zu kommen und sich so für 
den Regionalfinal zu qualifizieren.

Dennoch gelang dies fünf Teams 
aus drei Vereinen. Sie stehen am  
9. März in Zürich in den Startlöchern, 
um sich für den Schweizer Final zu 
qualifizieren. Am erfolgreichsten 
schnitt der STV Eschenbach mit dem 
Sieg in der U12-Mixed- und dem  
2. Rang in der U16-Mixed-Kategorie ab. 
Mit Rang 2 bei den U14 Girls und Rang 
3 bei den U12 Mixed qualifizierten sich 
auch von der LG Benken zwei Teams 
für den Regionalfinal. Dazu gesellt sich 
mit dem 3. Rang bei den U16 Boys ein 
Team der Jugi Schänis. Mit drei Siegen 
erwiesen sich die Kids vom TV Rüti ZH 
als   erfolgreichster   Verein   in   Jona. 

Alle Ranglisten: www.lg-obersee.ch

Viel Betrieb: Vor vollen Rängen steht der Teamgedanke bei den Teilnehmern an erster Stelle. Bilder Josef Güntensperger

Das Grünfeld wird 
zum Hexenkessel
An der lokalen Ausscheidung des UBS Kids Cup Team in Jona gaben 820 Kinder 
und Jugendliche vollen Einsatz. Mehrere Teams aus regionalen Vereinen  
schafften die Qualifikation für die nächste Runde. 

820
Kids
Auch bei der 13. Austragung des 
UBS Kids Cup Team platzt die 
Sporthalle Grünfeld aus allen 
Nähten.


